
Hannover 78
macht sich
selbst klein
14:19-Pleite gegen

die RG Heidelberg

Hannover.Als mit René Winkler
der zweite Stürmer verletzt vom
Platz musste, geriet Hannover
78 ins Wanken. „Wir haben uns
das Spiel selbst kaputt gemacht
in der ersten Halbzeit, haben
keinen guten Tag gehabt“, sag-
te Spielertrainer Dustin Mizera.
78 verlor das Verfolgerduell der
1. Rugby-Bundesliga daheim
gegen die RG Heidelberg mit
14:19.

78 fehlte in Sturmreihe eins
der Südafrikaner Gunter Jager,
dann erwischte es Tobias Haase
an der Rippe. Für Winkler kam
Tom Budde und machte seine
Sache auf der ungewohnten
Position (Hakler) gut. Die RGH
war sofort mit ihrer starken Hin-
termannschaft gefährlich, setz-
te sich auf 19:0 ab. „Wir haben
viele Bälle fallenlassen, die
Standards waren okay“, so Na-
tionalstürmer Mizera, „aber das
sollte nicht unser Anspruch
sein.“

Mahir Kaya und Lucas Bor-
sutzky legten die Versuche für
die Gastgeber, beide Erhö-
hungskicks saßen. Damit war
zumindest der defensive Bo-
nuspunkt für eine Niederlage
mit maximal sieben Punkten
Differenz sicher. 78 bleibt Ta-
bellendritter, die Bundesliga
pausiert jetzt für zwei Wochen.
Für einen Lehrgang des Natio-
nalteams in Gloucester sind Jan
Piosik und Mizera nominiert
worden. 78-Kapitän Maximi-
lian Kopp sagte aus beruflichen
Gründen ab.

In der zweiten Hälfte

geht Germania leer aus

Germania List verlor beim Hei-
delberger RK mit 10:33 und
rutschte auf Rang neun ab. „Wir
haben gut losgelegt“, sagte
Trainer Rafael Pyrasch, „in der
zweiten Hälfte hatten wir dann
die Uhr im Nacken und sind
hektisch geworden.“

Henrik Meyer und Bennet
Uphoff Bialojan legten die Ver-
suche der Lister. Zur Halbzeit
hieß es 10:14, nach dem Seiten-
wechsel probierten die Germa-
nen alles. „Es wollte einfach
nicht klappen, dass wir Punkte
auf die Tafel kriegen“, so Py-
rasch, „dabei waren wir die
meiste Zeit in deren Hälfte.“
Ausgerechnet dem stärksten
Germanen unterlief ein Fehler,
Lando Rossol ließ den Ball im
Malfeld fallen und verpasste so
einen Versuch. Davon abgese-
hen entschied Rossol alle Zwei-
kämpfe für sich, auch Helge
Köhn gefiel.

„Die Jungs sind dann immer
nervöser geworden und höhe-
res Risiko gegangen“, sagte der
Coach, „dann hat der HRK ge-
kontert.“ In den Schlussminu-
ten brachen die Heidelberger
zweimal durch. „Das Resultat ist
zu hoch, wir haben gut mitge-
spielt“, betonte Pyrasch. Auf der
Rückfahrt feierte das Team den
30. Geburtstag von Spielmacher
Daniel Koch.

Von Stefan Dinse

Greift sich den Ball: Der 78er Tobias

Bauer erwischt das Spielgerät beim

Gasseneinwurf gegen die RG Hei-

delberg. FOTO: FLORIAN PETROW

EISHOCKEY

Oberliga Nord

Füchse Duisburg – Herner EV 

Icefight Leipzig – Hann Scorpions 

Tilburg Trappers – EHC Erfurt 

Herford Dragons – Hammer Eisb 

Saale Bulls Halle – Hann Indians 

EHC Erfurt – Herford Dragons

Hammer Eisb – Füchse Duisburg

Herner EV – Saale Bulls Halle

Hann Scorpions – Tilburg Trappers

Rostock Piranh – Icefight Leipzig

 Hannover Indians   

 Hannover Scorpions   

 Icefighters Leipzig   

 Füchse Duisburg   

 Tilburg Trappers   

 Eisbären Hamm   

 Saale Bulls Halle   

 Rostock Piranhas   

 Herford Dragons   

 EHC Erfurt   

 Herner EV   

dessen Mannschaft alle sieben Pow-
erplays der Gastgeber ohne ein
Gegentor überstand.

Aydin und Killins legen

im Powerplay vor

Auf der anderen Seite agierten die
IndiansbeieigenerÜberzahlhervor-
ragend, nutzten zwei von sechs Ge-
legenheiten zu einem Treffer. Nach
einem torlosen Anfangsdrittel sorgte

Emil Lessard Aydin in der 26. Minute
für das erste Tor der Partie sowie im
neuen Stadion. Der Hannover-Stür-
mer traf, als seine Mannschaft mit
einem Mann mehr auf dem Eis war.
Nur rund vier Minuten später stand
es 0:2 – Ryker Killins hatte getroffen,
erneut während eines Indians-Pow-
erplays.

Im Schlussdrittel sorgte Jacob La-
gacé für das 0:3 (50.) – diesmal bei

numerischem Gleichgewicht. Für
den Ehrentreffer zum 1:3-Endstand
sorgte Tomi Wilenius 24 Sekunden
vor dem Spielende. Damit konnten
die Hallenser wiederum auch ein
bisschendenSpielverderberdarstel-
len. Denn so wurde ECH-Keeper Ti-
moHerdeneinsogenannterShutout,
ein Spiel ohne Gegentor, verwehrt.

„Es war ein überragendes Spiel
von uns, wir haben uns nochmals

verbessert. Der Charakter der
Mannschaft war sehr stark, das war
eine Steigerung im Vergleich zur
Vorwoche“, sagte Joly. Seine Mann-
schaft hat als Spitzenreiter der Staf-
fel Nord mittlerweile einen Vor-
sprung auf die Konkurrenz, hat bis-
lang 23 von 27 möglichen Punkten
geholt. Der ECH war am Sonntag
spielfrei, tritt am Dienstag (19.30
Uhr) bei den Füchsen Duisburg an.

Indians vermiesen Halle die Neueröffnung
Mehr als 700 mitgereiste Fans feiern einen 3:1-Sieg bei den Saale Bulls

Hannover. Wer eine große Party ma-
chen will, der sollte sich derzeit nicht
die Hannover Indians einladen – zu-
mindest dann nicht, wenn die Feier
und die Freude über den Anlass ge-
sprengt werden könnte. Denn der
ECH befindet sich weiterhin in star-
ker Form, gewann in der Eishockey-
Oberliga bei den Saale Bulls Halle
mit 3:1 (0:0, 2:0, 1:1). Die Partie er-
folgte imZugederNeueröffnungdes
Sparkassen-Eisdoms Halle, der nach
langem Umbau und 23,6 Millionen
Euro Kosten nun wieder zur Verfü-
gungstand.Mehrals700Fanshatten
den ECH nach Sachsen-Anhalt be-
gleitet.

DieSaaleBullskamenmitvielEu-
phorie und Schwung aus der Kabine,
vermutlich angestachelt durch die
Atmosphäre in der neuen Arena. Die
Indians verloren zunächst ein wenig
ihre Linie und wurden teilweise
überrannt. „Dann haben wir wieder
die Ruhe gefunden und mit Kopf ge-
spielt“, sagte Indians-Trainer Ra-
phaël Joly, dessen Team in der ge-
samten Partie seine Qualität in den
sogenannten Spezialformationen
zeigte. „In Überzahl und Unterzahl
waren wir sehr stark“, sagte Joly,

Von Stephan Hartung

WASSERBALL

 Bundesliga Gruppe A

ASC Duisburg – White Sharks 

Neukölln – Waspo/ 

Cannstatt – Spandau 

Potsdam – Duisburg   

 Waspo/ Hannover   

 WF Spandau    

 ASC Duisburg   

 White Sharks Hannover   

 OSC Potsdam   

 SV Duisburg    

 SV Cannstatt   

 SG Neukölln   

Danke für die Unterstützung: Die Indians feiern den 3:1-Sieg in Halle mit ihren

Fans. FOTO: DEISTERPICS/STEFAN ZWING

Eine gemeinsame Party: Die Fans aus beiden Lagern friedlich vereint in der In-

nenstadt. FOTO: DEISTERPICS/STEFAN ZWING

Waspo
versenkt
Neukölln
Sharks-Pleite am

zweiten Spieltag

Hannover. Mehr als ein Tor pro
Spielminute: Meister Waspo 98
Hannover siegte in der 1. Bun-
desligabeiderSGNeukölln-Ber-
lin mit 33:9 – gespielt wird im
Wasserball viermal acht Minu-
ten, also insgesamt 32. Der starke
Nikola Milardovic und Denis
Strelezkij erzielten je sechs Tref-
fer.

Strelezkij war erst kürzlich als
Spieler der vergangenen Saison
ausgezeichnet worden. Mit Wa-
spo holte er das Double und
jüngst den Supercup. Der Ex-
Duisburger istKapitändesNatio-
nalteams.

Für Waspo erzielten Niklas
Schipper, Zoran Bozic und Lazar
Vukicevic je vier Tore. Am Mitt-
woch (18.30 Uhr) ist in der Cham-
pions League CN Sabadell aus
Spanien zu Gast.

Die White Sharks Hannover
hielten beim ASC Duisburg bis
zur Halbzeit mit (6:7), dann bra-
chen sie in einer harten Begeg-
nung ein und verloren am Ende
mit 12:20. Fynn Janke sowie Finn
Rotermund waren dreimal er-
folgreich.

Zweitligist SpVg Laatzen ver-
lor den Auftakt daheim gegen
Düsseldorf mit 7:15.

Von Stefan Dinse

mäßigte sich das Wetter. Der Boden
desGeläufswardurchdenheftigen
Regen sehr weich. „Manche Pferde
mögen das, manche nicht“, sagte
Baum.

Anna Riva stark

im Hauptrennen

Seine Anna Riva mag es weich.
Vorbereitet im Trainingsstall von
CarmenBocskai aufderBultgalop-
pierte die Brümmerhof-Stute zu
einem sehr starken dritten Platz im
Hauptrennen des Tages (Shad-
well-Stallions-Herbst-Stuten-
preis). Die Prüfung der Top-Kate-
gorie Gruppe III war mit 55.000
Euro dotiert und führte über 2200
Meter. „Ein blitzsauberer Ritt“,
lobte die scheidende Bult-Traine-
rin Carmen Bocskai den Jockey
David Liska. Für sie war der Erfolg
keine Überraschung. „Unser Ziel
war ein Platz unter den ersten
Drei.“ Wobei Platz eins unantast-
bar war.

Den Sieg im wichtigsten Bult-
Rennen des Jahres schnappte sich
die Top-Favoritin Santagada vom
Gestüt Park Wiedingen. Jockey
Leon Wolf, der zuvor schon spekta-
kulär das Listenrennen auf Kairos

gewann, machte so weiter. Für die
von Peter Schiergen in Köln trai-
nierte Santagada war es der vierte
Gruppe-Sieg des Jahres. Einzig-
artig.

Bocskai und Baum

trennen sich

Für Anna Riva war es der letzte
Start der Rennkarriere. Die Tochter
von Sea the Stars, einem der besten
Galopper aller Zeiten, kehrt zurück
zum Gestüt Brümmerhof und wird
im kommenden Jahr gedeckt.
„Eine wahnsinnige Leistung von
ihr. Toll, dass sie sich so verabschie-
den konnte“, sagte Brümmerhof-
Chefin Julia Baum.

Die Zusammenarbeit der Fami-
lie Baum und der über die Baum
StablesGmbHangestelltenTraine-
rin Bocskai endet am 31. Dezember
nach einem Jahr schon wieder.
Sachliche Gründe, die zeitlich so-
gar noch vor der Zusammenarbeit
lagen, waren ausschlaggebend.
Beide Seiten wollten die Trennung
nicht näher kommentieren. Wie es
für Bocskai weitergeht? Dazu woll-
te sie sich nicht äußern. Gut mög-
lich aber, dass sie nach Iffezheim
zurückkehrt, von wo aus sie im ver-

gangenen Dezember nach Lan-
genhagen gezogen war.

Sicher ist, dass Bohumil Nedo-
rostek die Nummer eins unter den
Bult-Trainern bleibt. Sein Hengst
Son of England galoppierte im
sechsten Rennen unter Jockey Lis-
ka auf den ersten Platz. Für Nedo-
rostek war es der 22. Treffer, der ihn
weiter auf eine Top-10-Platzierung
in der Trainer-Championatswer-
tung 2025 hoffen lässt. Passend zur
Siegerehrung kam die Sonne end-
lich heraus.

Heimabschied für Reese

Und sie blieb noch bis zur Ehrung
von Janina Reese. Die Bult-Traine-
rinbeendet ihre jungeKarriere.Mit
Koffi Vulcano verpasste sie den
perfekten Heimabschied. Ally
McMagic war im letzten Rennen
des Tages schneller. Baum verab-
schiedete Reese mit der Hoffnung,
sie bald wiederzusehen: „Ihren
ersten Lehrherren, Otto-Werner
Seiler, habe ich hier zehnmal ver-
abschiedet.“ Reese fühlte sich ge-
schmeichelt: „Sag niemals nie.
Aber es ist, Stand jetzt, eher un-
wahrscheinlich, dass ich zurück-
komme.“

Bewegendes Saisonfinale
4300 Besucher sehen zwei Heimsiege, einen Favoritenerfolg

und einen Abschied auf der Neuen Bult

Langenhagen. Die Sonne stand
schon tief über der Neuen Bult, als
Christian Sprengel im Absattelring
die Gratulationen entgegennahm.
Ein Lächeln huschte über sein Ge-
sicht. Seine Dauerbrennerin Ja Ich
Will hatte ihm unter Jockey Martin
Seidl den siebten Saisonerfolg be-
schert – mit Anlauf. Nach zuletzt
zwei zweiten Plätzen in Hannover
auf der Heimbahn „war sie mal
dran“, sagte der Bult-Trainer und
schwärmte von der Stute: „Ein tol-
les Pferd.“

Einige Besucher waren zu dem
späten Zeitpunkt des Renntages
schon wieder weg. Dennoch ka-
men insgesamt 4300 Menschen
zum Saisonfinale auf die Galopp-
rennbahn in Langenhagen – eine
erstaunliche Zahl angesichts des
bescheidenen Wetters. Am Vormit-
tagwar derSturmüberdieBulthin-
weggefegt. Aber eine Absage des
Renntages kam nicht Betracht.
„Nur bei Blitz und Donner, also bei
Gewitter, lassen wir keine Rennen
laufen“, erklärte Bult-Chef Gregor
Baum. Zum Rennstart beim „Ken-
tucky Owners & Breeders Day“

Von Simon Lange

Hat die Nase vorn: Hengst Son of England (rechts) gewann unter David Liska für Bult-Trainer Bohumil Nedorostek. FOTO: FRANK SORGE
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